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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Nasser, eutropher Schilf-Schwarzerlenbruch mit randlich angelagerten Grauweiden-Gebüschen im Recknitztal südlich von Plummendorf. Das 
Durchströmugsmoor reicht hier bis an die Recknitz heran und ist auch von zahlreichen Entwässerungsgräben durchzogen.
Die Baumschicht besteht hier deckend aus ca. 20 Jahre alten Schwarz-Erlen mit zahlreich stammweise eingemischten Moorbirken. In der 
stark entwickelten Krautschicht sind neben deckend Schilf und Wasserdost zahlreich Sumpf-Segge und Brennessel zu finden. Vereinzelt 
treten weitere Seggen hinzu wie Wiesen-Segge (RLA-3), die aus den umliegenden artenreichen Feuchtwiesen in diesen Bestand 
eingedrungen sind bzw. Restarten dieser ehemaligen Feuchtwiesen verkörpern.
Durch die fortschreitend starke Entwässerung dieses Bruchwaldes werden die nitrophilen Hochstauden die Krautschicht zunehmend 
beherrschen.
das Substrat besteht überwiegend aus nassem, eutrophen, degradierten Torf.
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Acker

Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Eupatorium cannabinum Phragmites australis

Carex acutiformis Salix cinerea Urtica dioica

Betula pubescens Carex elata Carex nigra Carex paniculata
Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Galium palustre Iris pseudacorus
Lychnis flos-cuculi Phalaris arundinacea Salix pentandra Sambucus nigra
Scirpus sylvaticus Valeriana officinalis Viburnum opulus


